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Ich möchte, dass die alltäglichen Dinge sicher funktionie-
ren und die Verwaltung für den Bürger arbeitet. Schutz und 
Pflege unserer Naturräume ist mir wichtig. Deshalb auch 
keine unnötige Verdichtung.
Ich werde mich konsequent dafür einsetzen, dass Birken-
werder eine Perle bleibt. Es ist unsere Heimat.

Sicher durch den Ort auf breiten Rad- und Fußwegen.
1992 bin ich nach Birkenwerder gezogen. Seit dieser Zeit 
engagiere ich mich für ein lebendiges liebenswertes Mit- 
einander. Einige neue Traditionen habe ich angeregt oder 
mit angestoßen. Auf diesem Weg möchte ich weiter arbeiten.

Kontakt
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Mathias Glöckner
Tel:  (03303) 21 79 33
 (0157) 37 78 04 13
gruene-ohv.de/birkenwerder/

Fotos
Kerstin Hoffmann
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Raketik Content GmbH
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ROSALIE, 15, SAGT: 
„Wir wollen Orte für uns Jugendliche, wo 
wir uns wohlfühlen, gerne zentrumsnah.“

• Plätze, wo wir uns ungezwungen zum Chillen, Erleben treffen.
• Wir wollen in Birkenwerder wohnen bleiben und wünschen 

uns einen erlebnisreichen Ort.
• Die Qualität des grünen Umfeldes und der Freiräume wissen 

wir sehr wohl zu schätzen.
• Ein sicheres Bahnhofsumfeld, vor allem, dass die Räder nicht 

ständig geklaut werden… und natürlich sicherer Radverkehr, 
damit unsere Eltern nicht ständig Taxi spielen müssen.

• Wichtig ist, dass Birke sich modern, ökologisch entwickelt 
und so der coolste Vorort von Berlin wird.

Ich werde mich besonders dafür einsetzen, dass im Ort eine 
Busverbindung mit Anschluss nach Hohen Neuendorf und 
Oranienburg eingerichtet wird, Bürgersteige und Radwege so 
gebaut und saniert werden, dass alle Bürger – insbesondere 
Schulkinder und Senioren – diese gefahrlos nutzen können.

Die Abläufe in der Verwaltung müssen transparenter werden. 
Um bezahlbaren Wohnraum zu sichern, sollte die Gemeinde 
ihre Grundstücke nur noch als Erbpacht vergeben. Das um-
gebaute Wasserwerk wird ein kultureller Höhepunkt. Im Bier-
garten nebenan lässt sich Birkenwerder genussvoller erleben.

Seit 24 Jahren lebe ich in Birkenwerder. Zeit sich zu engagie-
ren. Bewahren wir Gutes und verbessern wir nicht so Gutes, 
wie z. B. die Wasserqualität des Boddensees. Denken wir  
nicht nur an heute und morgen, sondern auch an übermorgen. 
Sprechen wir miteinander: ehrlich und mit Respekt !
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1. GESTALTUNG 
 ORTSMITTE
Die grüne Ortsmitte bietet reichlich 
Platz für Ortsfeste und andere Veranstal-
tungen unserer Vereine und Initiativen.

Wir Grünen stellen uns den alten Sportplatz gegenüber 
dem Rathaus als Kulturpark vor, den Bewohner und Besu-
cher vielfältig nutzen können. Die Einbeziehung des alten 
Wasserwerks, der EMB-Gebäude und des Skulpturenboule- 
vards schafft ideale Voraussetzungen für die Umsetzung 
dieser Vorhaben:

• Eingangsbereich zum Briesetal, das in Kooperation mit 
Hohen Neuendorf touristisch über Wander- und Rad-
wege erschlossen wird

• das Wasserwerk, die EMB-Gebäude und die neue 
kommunale Galerie als sozio-kulturelles Zentrum für 
Vereine, bildende Künstler, Heimatmuseum, Bürger-
treff, Kulturcafé und Biergarten

• eine Open-Air-Bühne für Konzerte
• Kunst und Lichtinstallationen, temporäre Eisbahn

Dieser Park soll ein prägendes Zentrum sein, attraktiv, ver-
bindend und lebenswert und somit ein Treffpunkt für alle. 
Eine Randbebauung lehnen wir ab.

Am Bahnhof setzten wir Grünen uns dafür ein, ge-
sicherte Fahrradstellplätze zu schaffen, Parkplätze 
für Park & Ride auszuweisen und den Vorplatz zu 
gestalten.

Auf dem Areal wird eine Wendeschleife mit Haltestelle 
für den Bus hergestellt. Eine reguläre Busverbindung zwi-
schen Oranienburg, Birkenwerder und Hohen Neuendorf 
soll endlich umgesetzt werden.
Wir Grünen stellen uns vor, in den Räumen der Deutschen 
Post gegenüber dem S-Bahnhof Einzelhandelsgeschäfte 
und Wohnungen anzusiedeln.
So wird die Attraktivität des Bahnhofs gestärkt.

2.  SENIOREN
Birkenwerder soll für alle eine echte Heimat sein 
und bleiben. Das heißt: Respekt vor dem Alter und 
Chancen für die Jungen. Menschen über 60 sind  
in Birkenwerder keine Randgruppe. In unserer Ge-
meinde leben mehr als 2.000 von ihnen.

Wir Grünen fordern

• altersgerechte, bezahlbare Wohnungen, aber auch  
alternative Wohnmöglichkeiten, z. B. Alters-WGs

• eine ortsgebundene stationäre Pflege
• einen Veranstaltungsort für Jung und Alt, um aktive  

Teilhabe für alle zu ermöglichen

3.  ENERGIE
Wir Grünen sehen Birkenwerder als Vorbildge-
meinde in Bezug auf Energieeinsparung und die 
intensive Nutzung nachhaltiger Energien.

Die Gemeinde sollte sich dazu verpflichten, systematisch 
ihre eigenen Energieverbräuche zu ermitteln und Redu-
zierungsziele zu entwickeln. Beides wird jährlich in einem  
öffentlichen Bericht vorgelegt.
Ferner sollen alle städtebaulichen Verträge und neue Be-
bauungspläne mit innovativen Energiekonzepten bevor-
zugt werden.

4.  MOBILITÄT
Wir fordern von der Gemeinde Birkenwerder ein 
Konzept für die Ladeinfrastruktur für E-Autos so-
wie die zeitnahe Umsetzung eines flächendecken-
den Fahrrad- und Fußwegekonzeptes.

Der Klimaschutzmanager, den es auf unsere Initiative hin 
seit 2017 gibt, erhält eine Qualifizierung auf dem Gebiet 
der E-Mobilität, um Bürger der Gemeinde kostenlos beraten 
zu können.
Die Gemeinde muss die Schulwege festlegen und sanieren, 
damit Bürgersteige und Radwege für Schulkinder – aber 
auch für Senioren – gefahrlos nutzbar sind. Die Schulwege 
müssen ausreichend beleuchtet sein.
Eine Busverbindung soll Birkenwerder an Oranienburg und 
Hohen Neuendorf anbinden.

5.  LÄRMSCHUTZ
Lärm ist ein Gesundheitsrisiko, das gern unter-
schätzt wird. Für Birkenwerder ist eine Gesamt-
lärmbetrachtung wichtig, weil sich hier Autobahn, 
Eisenbahn und Bundesstraßen kreuzen.

Viele Menschen in unserer Gemeinde leben nicht nur an 
einer Straße oder einer Bahnlinie, sondern sind von mehre-
ren Lärmquellen gleichzeitig betroffen.

Unsere Forderungen

• hochabsorbierende Lärmschutzwände an der Eisenbahn 
und an der Autobahn

• ein generelles Tempolimit von 30 km / h in ganz Birken-
werder – auch auf der B 96

• eine Beschränkung der Genehmigung von Feuerwerken

6. GRÜN IST DIE STÄRKE 
 BIRKENWERDERS
Durch Großprojekte wie den Autobahnausbau 
wird bei uns bereits viel Natur zerstört. Umso mehr 
müssen wir Bestehendes erhalten und entwickeln, 
damit Birkenwerder auch in Zukunft eine grüne 
Gemeinde bleibt.

In den letzten Jahren haben sich die Grünen konsequent 
für Verbesserungen im Klima- und Umweltschutz in Birken-

werder eingesetzt. Vieles wurde erreicht: die konsequente 
Nachpflanzung von Bäumen, das Anlegen von Wildblumen-
wiesen, die Pflege der Orchideenwiesen und insbesondere 
das Verbot von Glyphosat auf Gemeindeflächen.
Das Briesetal mit seinen Bruchwäldern, Mooren und Feucht-
wiesen ist unser grüner Schatz. Hier gibt es eine einzigar- 
tige Fauna und Flora. Diese gilt es zu schützen durch re-
gelmäßige Mahd der Feuchtwiesen, Entfernen der Junghöl-
zer und Verhinderung der Trockenlegung. Moore sind hoch  
effektive Kohlendioxyd-Speicher.
Der Boddensee muss endlich wieder eine gute Wasserqua-
lität bekommen. Der jetzige Zustand ist einer grünen Ge-
meinde unwürdig.
Wir setzen uns in allen anstehenden Planungen (Land-
schaftsplan, Verkehrskonzept) dafür ein, dass Natur- und 
Grünräume Vorrang genießen.

7.  VERWALTUNG
Wir wollen eine Verwaltung mit bürgerfreund-
lichen Öffnungszeiten, eine Verwaltung, die ihre 
Aufgaben zuverlässig und kurzfristig umsetzt.

Die Verwaltung soll den Bürgerservice durch die weitere 
Digitalisierung von Dienstleistungen und Onlineangeboten 
verbessern.
Die Verwaltung verpflichtet sich, effektiv und transparent, 
gemäß den Regularien von Transparency Deutschland, zu 
arbeiten.
Wir stehen für eine Beteiligungskultur, die den Bürger 
schätzt und einbezieht, rechtzeitig beteiligt und über Pla-
nungsprozesse informiert.
Birkenwerder ist unter vielen Bewerbern für das Modell-
projekt „Smartes Rathaus“ ausgewählt worden. Dies ist die 
Chance für Birkenwerder sich bundesweit als Vorzeige- 
kommune zu beweisen.
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